
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 88 (1962)

Heft: 28

Artikel: Das Teenager-Problem

Autor: Haug, Julian

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-501592

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-501592
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Kind im Manne

Dos Teenager-Problem
psycho-logisch beleuchtet

von Julian Haug

Es gibt vier Ideenrichtungen
darüber: eine, die gar nicht weiß,
daß es existiert, die Glücklichen;
eine zweite, die behauptet, daß es

das Eltern-Problem heißen sollte;
dann die Resignierten, die glauben,
daß man Teenager am besten
einfach ignoriert, wie das Wetter, das

man auch nicht ändern kann; und
schließlich die Kümmerer. Da man
ein Problem nur lösen kann, wenn
man es klar definiert, stellt sich die
Frage: Was sind Teenager? Aber
gerade Logik fällt jenen besonders
schwer, für die das Aufreizendste
an Teenagern nicht das Alter, sonder

Spaß ist, den sie haben. Dabei
sollten wir doch alle dankbar sein,
daß uns volle 10 Jahre geschenkt
werden, um die Liebe zu unseren
Kindern zu entwickeln - bevor sie

Teenager werden! Es ist tatsächlich
kaum zu glauben, wie einsichtslos
manche Eltern sind, die nicht
begreifen wollen, daß ihre Kinder

plötzlich sehr wichtig - fast so

wichtig, wie sie selbst meinen -
geworden sind: z.B. als
Existenzgrundlage der Schlager-,
Schallplatten- und Film-Industrien. Da
nur wenige Eltern Aktionäre dieser

Unternehmen sind, ist ihre
Kurzsichtigkeit entschuldbar, trägt aber
kaum zur Lösung des Problems
bei.
Vielleicht hilft diese Definition:
Teenager sind Jugendliche, die sich
wie Babies benehmen, wenn man
sie nicht als Erwachsene behandelt.
Das erklärte, weshalb jeder Teen-

Die «Lulu» regte manchen Mann
schon lang ist's her mehr auf als an.

(Ein Haupttreffer tut beides!)
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ager weiß, was mit den Eltern
nicht stimmt: sie glauben mehr zu
wissen als die Kinder! Die Ueber-
legung, daß es noch viel mehr Teenager

gäbe, die die guten Ratschläge
der Eltern in den Wind schlagen,
falls sie Zeit fänden sie anzuhören,
ist auch gerade kein Trost Je
länger man sich mit diesem
Problem befaßt, desto stärker wird der
Verdacht, daß man eine Autorität
in abnormer Psychologie sein sollte,
um daraus klug zu werden - nicht
bloße Eltern. Aber man darf nicht
verzweifeln, zwei Lehren drängen
sich auf: Die beste Zeit, die Kinder
zu erziehen, scheint zu sein, bevor
diese anfangen, das bei den Eltern
zu versuchen. Außerdem, ist es

vielleicht doch ein Fehler, wenn man
alles für die Kinder übrig hat -
außer Zeit. Das wäre zu überlegen.
Doch Kopf hoch! Auch wenn diese

Einsichten zuspät kommen sollten,
so bleibt doch ein Hoffnungsschimmer:

Wenn man wirklich wissen

will, was aus diesen unmöglichen
Teenagern noch einmal werden
wird, so genügt ein Blick in den

Spiegel!

gibt es noch keine Ansichtskarten,
die bereits geschrieben sind? ESch

Bitte weiter sagen
In allen Dingen soll Dir nur
das Herz allein befehlen,
nach innen horch,
wenn Dich die Zweifel quälen.

Und naht sich Dir die böse Welt
mit einem Nasenstüber,
Kopf hoch, mein Freund,
dann wächst Dir nichts darüber.
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